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L87 » .

Amtlicher Weil .
Seine Höaigkche Hoheit der Hroßherzog haben unterm

17 . d. Mts . gnädigst geruht , dem Domänenverwalter Fül¬
le rer in Bühl die erledigte Dvmänenverwaltung Heidelberg
zu übertragen .

Wcht-Umlücher Weit.
Tclexramm .

-j- München , 22 . März . Die Behauptung einer Korrespon¬
denz der „ Augsburger Abendzeitung "

, daß der Rücktritt des
Kriegsministers allgemein als ein Vorzeichen einer all¬
gemeinen Min ist er krisis gelte , entbehrt jeder Begründung .

Deutschland
* Berlin , 19 . März . Gegenüber den vielfach einander

widersprechenden Nachrichten über weitere Vorlagen der Re¬
gierung bezüglich der Wahrung der Staatsintcressen gegen
die Ausschreitungen des renitenten katholischen Klerus
verlautet zuverlässig , daß nach verschiedenen Richtungen hin
theils statistische Erhebungen , theils andere Vorarbeiten an¬
geordnet worden sind ; doch ist im Augenblick weder über
den Zeitpunkt noch über den Umfang der betreffenden Vor¬
lagen etwas mitzutheilm . — Eine Abänderung der Ge¬
schäftsordnung des Abgeordnetenhauses bezüglich
der Verlesung von Schriftstücken im Verlause der Reden ist
beschlossene Sache , und zwar wird sich der Antrag dahin
richten , daß die Genehmigung zu solchen Verlesungen ledig¬
lich in die Hand des Präsidenten gelegt wird . Man geht
hiebei davon aus , daß der Präsident der Vertreter der
Majorität ist und also in ihrem Sinne zu entscheiden hat .
Die Angelegenheit wird gleich nach Ablauf der Ferien zur Ver¬
handlung kommen . — Der Äbg . Windthor st ( Meppen )
bezog sich in den heutigen Verhandlungen auf eine dem
Abg . Reichensperger zugegangene Depesche des Bischofs von
Linz , Rudigicr , wegm der Stellung desselben zu den öster¬
reichischen Kirchen gesehen. Das Telegramm , welches vielfach
in Abgeordnetenkreisen zirkulirte , lautet : „ Reichsrath Rei¬
chensperger , Berlin . Eine Ermächtigung , den von Falk be-
zeichnrten Gesetzen mich zu unterwerfen , habe ich vom
Papste weder gesucht noch erhalten , ( gez.) Bischof von
Linz . "

-s Berlin , 20 . März . Abgeordnetenhaus . Virchow
bringt eine Interpellation ein , ob und wann die Negierung
die Berwaltungsreform - Gesetze für Rheinland - Westphalen vor¬
legen wolle . Hierauf werden die Anträge der Geschäftskom¬
mission , die Mandate von Pecks , Maas und v . Ovens we¬
gen Beförderung für erloschen , die Mandate von Schellwitz
und Cuny für giltig zu erklären , angenommen . Nächste
Sitzung 5 . April . Tagesordnung : Interpellation Virchow .

* Berlin , 20 . März . Die Mittheilung , daß die Ernen¬
nung des Fürsten Bismarck zum Herzog von Lauen¬
burg bevorstehe , wird nach Berliner Blättern in den dem
Fürstm nahestehenden Kreisen als nicht glaubwürdig betrach¬
tet . Man berichtet darüber : Fürst Bismarck hatte bereits
Ende des Jahres 1870 und Anfangs 1871 , als der König
seine Absicht kund that , für die Herren v . Roon und Moltke ,
sowie für den Grafen Bismarck Standeserhöhungen , mit
gleichzeitiger Benennung nach den eroberten Territorien ein -

trcten zu lassen , ganz entschieden den Wunsch ausgesprochen ,
den von seinen Vätern ererbten Namen „ Bismarck " aus¬
schließlich und allein bcizubehalten . Die erwähnte Absicht
gelangte in Folge dessen nicht zur Ausführung und die
Herren v .^

Roon und Moltke wurden . cinfach in den Grafen¬
stand , Graf Bismarck in den Fürstenstand erhoben . Die¬
selben Bedenken , welche zu jener Zeit der Reichskanzler gegen
eine mll ^ einem neuen Namen verbundene Standeserhöhung
hatte , bestehen noch jetzt in voller Stärke , und sollte der
Kaiser durchaus eine Standeserhöhung des Fürsten eintrcten
lassen wollen , so würde sich diese wahrscheinlich einfach durch
das Prädikat „ Hoheit " an Stelle des bisherigen Prädikats
„Durchlaucht " äußern . — Die über das Befinden des Abg .
Laskcr der „ Nat .-Ztg . " zugchcnden Mittheilnngcn fahren
fort , den Umständen entsprechend zufriedenstellend zu sein .

* Berlin , 20 . März . Ueber das Befinden des Kaisers
meldet die „ Kreuzzeitung " , daß der Zustand des Monarchen
ein vollkommen normaler und befriedigender sei . Der Appe¬
tit habe sich wieder eingestellt und die Stimmung sei frei von
jeder Krankheitsspur . Das Programm für die Hoffestlich¬
keiten der nächsten Tage ist folgendes : Heute Nachmittag
Festmahl zu Ehren des Geburtssestes des Prinzen Friedrich
Karl im königl . Schlosse . Abends findet dramatische Auf¬
führung in der Ädlcrgallerie des Kaiserpalais statt , wozu
500 Einladungen ergingen an sämmtliche Fürstlichkeiten , Mi¬
nister , Feldmarschälle , Generale der Infanterie und Kaval¬
lerie , Botschafter und Militärbevollmächtigte , Spitzen der Be¬
hörden , Notabilitäten der Kunst und Wissenschaft . Zur Auf -
tührung gelangt der dritte Akt aus Aida , Scenen aus „ Der
Störenfried " , „ Fräulein Gattin " und einige Konzertpiecen .
Die der Aufführung vorausgehende Soiree findet bei der
Kaiserin statt . Morgen wird das Familicndiner beim Kron¬
prinzen stattfinden . Am Geburtsfeste nimmt der Kaiser die
Gratulationen in üblicher Weise entgegen . An diesem Tage
ist Familientafel bei den Majestäten im Palais . — Der
General -Postdirektor Stephan ist mit Bearbeitung der ver¬
einigten Etats der Post - und Telegraphenverwal¬
tung betraut worden . Man folgert daraus die definitive
Vereinigung des Post - und Telegraphenreffprts unter Ste¬
phan . — Nach der „Nat . - Ztg . " hätte die neue Fraktion
des Herrenhauses beschlossen, das Sperrgesetz durch Vor -
berathung und Schlußberathung zu erledigen und auch die
Provinzialordnung wie die übrigen Verwaltungsgesetze mög¬
lichst schnell zur Berathung gelangen zu lassen . In den
Vorstand der Fraktion sind gewählt : v . Bernuth , Dernburg ,
Hobrecht , Graf Rittbcrg , Herzog v . Ratibor , Thenne .

Im Kultusministerium hält man nach wie vor die Ab¬
sicht fest, in der nächsten Session das Untcrrichtsgesetz
vorzulegen . Das bereits vorhandene Material wird jetzt durch
eine große Reihe von Petitionen , welche in der Unterrichts¬
abtheilung des Abgeordnetenhauses zur Berathung standen
und dem Kultusministerium überwiesen worden sind , erwei¬
tert werden . In demselben Ministerium werden in Kurzem
Konferenzen unter dem Vorsitze des Ministers stattfinden ,
von deren Ergebniß es abhängen wird , ob dem Staatsmini -
sterium noch weitere Anträge über Gesetze auf kirchenpoliti¬
schem Gebiete zugehen sollen . Die Wahrscheinlichkeit dessen
ist nicht ausgeschlossen .

f Berlin , 20 . März . Die in dem Prozesse gegen die
Social - Demokraten auf Schließung des allgemeinen

deutschen Arbeitervereins , des allgemeinen deutschen Maurcr -
nnd Steinhauer - Bnndes und des deutschen Zimmcrmanns -

'

Vereins als . politischer Vereine gegen deren Leiter erkannten
Geldstrafen betragen 60 bis 120 Mark .

5) Berlin , 21 . März . Am Freitag Abend 9 Uhr traf der
Großherzog von Baden mit dem Elbgroßherzog und
der Prinzessin Viktoria , sowie dem Prinzen Ludwig Wilhelm
von Baden aus Karlsruhe hier ein . Die erlauchten Gäste
wurden bei ihrer Ankunft auf dem Anhaltischen Bahnhofe
von dem Kronprinzen empfangen und zu ihrer Wohnung nach
dem königl . Palais geleitet . Dort versammelte sich am
späten Abend bei den Kaiserlichen Majestäten eine Thregescll -
schaft . — Gestern Abend fand zur Vorfeier des Geburts¬
tages des Kaisers bei den Kaiserlichen Majestäten im Pa¬
lais eine musikalisch -dramatische Soiree statt . An den Auf¬
führungen waren Mitglieder des k. Schauspiels und der k.
Oper , sowie die hier anwesenden italienischen Sänger bethei¬
ligt . Unter dm etwa 500 Gästen , welche zu dieser Soirpe
Einladungen erhalten hatten , befanden sich außer den hohen
Herrschaften und den Fürstlichen Personen die Feldmarschälle
und die höheren Generale , die Staatsminister , die Botschaf¬
ter und mehrere Gesandte mit ihren Damen , die fremden
Militärbevollmächtigten , die Vorstände der Behörden , sowie
Notabilitäten der Wissenschaft und Kunst . — Heute Vor¬
mittag wohnten die Kaiserlichen Majestäten und andere Hohe
Herrschaften dem in der Garnisonskirchc abgehaltenen Got¬
tesdienste bei , mit welchem sich die Konfirmation der evan¬
gelischen Kadetten verband . Mittags crtheilte der Kaiser
einige Audienzen . Dabei wurde u . A . der deutsche Botschaf¬
ter bei der französischen Regierung , Fürst Clodwig zu
Hohenlohe - Schillingsfürst , von Sr . Majestät em¬
pfangen . Der Fürst ist gestern Morgen mit Urlaub aus
Paris hier angeksmmen . Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags stattete derselbe dem Reichskanzler Fürsten v . Bis¬
marck einen Besuch ab und hatte mit diesem eine längere
Unterredung . Heute Nachmittag waren die Kaiserlichen Ma¬
jestäten und die Mitglieder des Königshauses mit allen hier
eingetroffenen erlauchten Gästen , zu denen sich heute Mittag
auch noch der Herzog von Sachsen -Altenburg . gesellte , bei
dm Kronprinzlichen Herrschaften zur Familientafel vereinigt .
Die Festtafel zur Geburtstags -Feier ist morgen Nachmittag
bei den Kaiserlichen Majestäten im Palais . — Wie mit
großer Bestimmtheit versichert wird , ist morgen die Ver¬
kündigung einer Reihe von militärischen Beförde¬
rungen und Auszeichnungen zu erwarten . Im
Einzelnen verlautet unter Anderem , daß der General der
Infanterie v . Stülpnagel , beauftragt mit der Wahrneh¬
mung der Gouvernementsgeschäfte in Berlin , früher be¬
kanntlich kommandirender General des 13 . (k. württembergi -
schen) Armeecorps , wieder das Generalkommando eines
Armeecorps erhalten werde . Der bisherige Gouverneur von
Mainz , General der Infanterie und Generaladjutant v . Boyen ,
wird zum Gouverneur von Berlin ernannt . Als künftigen
Gouverneur von Mainz bezeichnet man den Generallieute¬
nant v . Budritzki , bisher Kommandeur der 2 . Garde -In¬
fanteriedivision . Der kommandirende General des Gardecorps ,
Prinz August von Württemberg K . H . , ist in Folge einer
Erkältung leidend und hütet das Zimmer . Die Nachrichten
über das Befinden Sr . Maj . des Kaisers lautm auch
heute sehr günstig .

L N r c l a « e.
(Fortsetzung aus Nr . 68 .)

Am meisten jubelte bei der Nachricht Eugen auf . Er hatte im Lauf
der Zeit die Berichterstatterthätigkeit eigentlich herzlich satt bekommen .
Durch seine cigenthümliche Stellung zur Armee den großen Heer¬
körpern ziemlich fern , war es ihm unmöglich gewesen , die mächtigen
Eindrücke der Riesenschlachten in voller Unmittelbarkeit zu erhalten .
Was sollte er als » schreiben? Jene kleinen Vorkommnisse , die sich mit
ermüdender Regelmäßigkeit wiederholten , hatten schon längst den Reiz
der Neuheit verloren . Erschütternde , tiefeingreifende Ereignisse folgten
einander mit überstürzender Hast. Wer hatte da noch Sinn für De¬
tails ? Jetzt aber eröffnet « sich eine neue Phase des großen Kampfer
und eine neue Sceuerie trat an die Stelle der bisherigen , denn der
Schauplatz des Krieges zog sich gegen die Loire. Auch die Armee ge¬
wann an Mannigfalli keit, denn öfter als bisher kam man mit andern
deutschen Truppen , mit Bayern , Württembergern , Badenern und Hessen
in Berührung . Das leichtlebige Naturell der Süddeutschen sagte Eugen
ganz besonders zu . Auf seiner „ Zemire "

, einer prächtigen Stute , die
er nach der Schlacht von Wörth als Beutepserd gekauft Halle, schweifte
er « st halbe Tage lang von einer Abtheilung zur andern , überall ein
gern gesehener Gast und « ft genug Ueberbringer wichtiger Nachrichten ,
die er unterwegs aufgeleseu hatte . Da er das Französische ohne allen
fremden Accent sprach, so konnte er überall bequem als Franzose pas-
firen . Allerdings gerieth er bei diesen Streiszügen mehr als einmal
in bedenkliche Situationen . Aber er wußte sich immer wieder mit

, Gewandtheit und Entschlossenheit aus denselben zu ziehen . Für ihn
besaß die Gefahr einen Reiz , dem er nur schwer zu widerstehen ver¬
mochte. Dar Blut des Vaters wachte sich bei dieser Gelegenheit fühl¬
bar . Hätte ihn das Schicksal aus die feindliche Seite geführt , so würde
er sicherlich schon lange die Feder deS Berichterstatters mit dem Säbel
des Freicorpsführers vertauscht haben.

Eines Abends , um die Mitte Oktober , kehrte Eugen von einem

ziemlich ausgedehnten Rekognoszirungsritte nach dem kleinen Weiler
La Ferriäre , unfern von Bruyeres , zurück , in welchem Osterland 's
Abtheilung zu Mittag Posto gefaßt hatte . Wie gewöhnlich hatten die
Deutschen bei ihrer Annäherung den Platz von sämmtlichen Bewoh¬
nern verlassen gefunden . Vor den gefürchteten Manen nahm eben
Alles Reißaus . Die Gegend ist dort ein reizendes Hügelland an den
Ausläufer » der Vogesen . Ueppige Fruchtfelder wechseln mit Weinbergen
und prächtigem Wald .

Der einsame Meierhof , etwa eine Viertelstunde weit von dem Saume
deS Waldes gelegen , bildete eine Art vorgeschobenen Posten , denn die
Hauptwaffe der Truppen stand noch ein gutes Stück zurück. Seit
zwei Lagen hatte man säst keine Fühlung mit dem Feinde . Der Reiterei
in Verbindung mit leichtem bayrischem Fußvolke war deßhalb die Aus -
gäbe geworden , diese Fühlung zu suchen, und der Zufall fügte eS, daß
Osterland 's Abtheilung so ziemlich an die Spitze des äußersten rechten
Flügels zu stehen kam . Für den Fall eines ernsteren Zusammenstoßes
mit dem Feinde am folgenden Tage konnte der verödete Weiler von
Wichtigkeit werden . Deßhalb hatte man deutscher SeitS Sorge ge¬
tragen , sich rechtzeitig den Besitz desselben zu sichern und zu diesem
Zwecke Kavallerie vorausgeschickt, damit diese die Gegend rekognoszire .
Ungefähr einen Büchsenschuß rückwärts und zugleich etwas zur Seite
des nur aus drei hübschen Häusern bestehenden Weiler - lag ein nied -
liches Dorschen , La Thampenoise gmannt . Auch hier hatte man außer
ein paar alten Weibern und dem stocktauben Küster der kleinen Dorf¬
kirche kein lebender Wesen vorgefundcn . Jetzt lagerte dort ein bayri¬
sches Bataillon , ebenfalls zur Vorhut gehörig . . Bis zum nächsten grö¬
ßeren Orte , einem Dorfe , dessen Name Osterland entfallen war ,
brauchte man zum mindesten eine halbe Stunde Weg . Seit Mittag
befand sich der Platz im Besitze einer größeren hessischen Abtheilnng .

Osterland hatte sofort nach Besetzung de» Weilers alle militärischen
.Vorsichtsmaßregeln ergriffen , obwohl sich bis jetzt nirgends eine Spur
vom Feinde zeigte. In dem bedenklichsten Nachbar, dem Wald «, streif¬

ten von La Champenoise aus bayrische Patrouillen , aber ohne Erfolg
Die Streispartien , welche Osterland im Laufe der Nachmittags ent - ,
sendete , kehrten nach und nach zurück , ohne etwas Verdächtiges wahr -

genomwen zu haben . Etwa eine Stunde vor Einbruch der Dämme¬
rung ritt Osterland mit einigen Ulanen den ganzen Saum des Waldes
entlang . Der prächtige Buchenwald lag in wahrer Sabbachruhe da.
Seine Wipfel rauschten sanft in der frischen Herbstluft . Die Sonne
senkte sich allmälig hinter den malerischen Höhenzug im Westen und
ergoß ihre Strahlen mit aller Pracht herbstlicherTinten auf das fried¬
liche Gefilde , über das sich ein von keinem Wölkchen getrübter Himmel
spannte .

Dem jungen Reiteroffizier wurde es bei diesenl Anblick gar seltsam
wehmüthig um 's Herz . Er dachte zurück an all ' seine Lieben und
überlegte bei sich, wie lange wohl dieser grausame Krieg sich noch hin¬
ziehen würde , der ihn so Plötzlich mitten aus seinem friedlichen Still¬
leben , aus den Armen der kaum gefundenen und so rasch wieder ver¬
lassenen Geliebten emporgescheucht und hierher mitten in das feind¬
liche Land, in diesen endlosen Wirbel von Aufregung , Blut und Jam¬
mer geschleudert hatte . Seine Reiter mochten wohl ähnliche Gedanken
hegen . Ihr Geplauder war allgemach verstummt. Schweigsam das
Pfeifchen rauchend, ließen sie die Pferde im Schritte gehen und blieben
allgemach ein Stückchen hinter ihrem Führer zurück.

Der längs des Waldessaumes hinlausende Fußpfad wandte sich nun
ein wenig nach rechts und mündete in einen wohlerhaltenen , ziemlich
breiten Fahrweg welcher von riner Anhöhe herab in den Wald führte .
Als Osterland auf dem Fahrwege anlangte , vernahm er Husschlag . Er
blickte auf und gewahrte Eugen , welcher von seiner Rekognoszirung
zurückkehrte. _ _ (Fortsetzung folgt .)

-f München , 20 . März . Nach dem Vorgehen der königl. Bank
in Nürnberg weigert sich von heute an auch die Bayrische Hypotheken -
nnd Wechseldank, Preußische Kassenscheine al» obligatorisches Zahlungs¬
mittel anzunehmeu . ,



T Straßburg , 21 . März . Zur Vorfeier des Geburts¬
festes Sr . Majestät des Kaisers hatten sich gestern Nach¬
mittag 4 Uhr im festlich geschmückten und mit dem Bildnisse
des Kaisers verzierten großen Saale des Gasthofes „zur
Stadt Paris " ca . 230 Herren aus den höheren Beamten -
und Militärkreisen zu einem Festmahle versammelt , dem auch
II . Exc . der Oberpräsident von Moeller und der Gouverneur ,
General der Kavallerie von Hartmann nebst sonstigen Wür -'
denträgern beiwohnten . Der Toast auf den Kaiser wurde in
zündenden Worten vom Herrn Oberpräsidenten ausgcbracht .
Gleichzeitig hatten sich in den Sälen des Militärkasinos die
Offiziere der Garnison zu entsprechenden Festlichkeiten ver¬
einigt . Im Verlaufe des Abends fand man sich vielfach in
einzelnen geselligen Kreisen zusammen , während in den grö¬
ßeren Tanzlokalitüten der Stadt und der Vorstädte die Unter¬
offiziere und Mannschaften der verschiedenen Truppenab¬
theilungen Festlichkeiten und Tanzbelustigungen abhielten , welche
auch die betr . Offiziere und Commandeure durch ihre An¬
wesenheit verschönerten . Eine sonderbare Ueberraschung brachte
uns gegen Abend ein heftiger Schneesturm , der noch heute
Morgen eine leichte Schneedecke und eine bei dem hierlän¬
dischen Klima und der vorgeschrittenen Jahreszeit sehr em¬
pfindliche Kälte zurückließ . Den morgigen , nur der kirchlichen
Feier gewidmeten Kaisertag werden in früher Stunde Blech¬
musik - Choräle von der Höhe der Münsterplattform einleiten .

?x Mülhausen , 19 . März . Zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung an der Schweizergrenze bei Anlaß des
Abzuges der Konventualen des aufgehobenen Klosters
Maria Stein sind von der Garnison in Hüningen 60
Mann nach dem Dorfe Leimen beordert worden . Die katho¬
lische Bevölkerung von Leimen beabsichtigte die nach Datten -
ried übcrsiedelnden Patres prozessivnsweise durch ihre Ge¬
meinde zu geleiten und da hätte leicht der Fall eintreten
können , daß dieser Demonstration von Seite der nicht klöster¬
lich gesinnten Grenzbewohner eine Gegendemonstration gefolgt
wäre . Um dieser Eventualität vorzubeugen und überhaupt
jede Einmischung in schweizerische Angelegenheiten durch elsäs-
sische Grenzbewohner zu verhindern , wurde den Leimern die
beabsichtigte Prozession untersagt , und um den fanatisirtesten
unter denselben begreiflich zu machen , daß das Verbot ernst
zu nehmen sei , wurden ihnen einige Zündnadelgewehre vor
die Augen geführt .

München , 20 . März . (Allg . Ztg .) Der kommandirende
General des II . bahr . Armeecvrps , Generallieutenant von
Maillinger , welcher gestern Nachts aus Würzburg hier'
eintraf , hatte schon diesen Morgen eine Unterredung mit dem
bisherigen Kriegsminister , und konserirte dann noch im Laufe
des Vormittags mit dem Sekretär unseres Königs , dem Hrn .
Staatsrath v . Eisenhart . Daß die Anwesenheit des Generallieut .
v . Maillinger mit der Wiederernennung eines Kriegsministers
in Verbindung steht , dürfte wohl anzunehmen sein . — Eine
Beilage zu der heut erschienenen Nummer des „Deutschen
Merkur " bringt mit gesperrter Schrift folgende Notiz : „ All¬
jährlich zweimal , zu Gcorgi und zn Michaelis , bringen ultra¬
montane Zeitungen die Nachricht , daß Hr . Stiftspropst v .
Döllinger von unserer Sache sich abgewendet und dem
vatikanischen Dekret unterworfen habe . Der Hr . Stifts¬
propst ermächtigt uns für diesmal und zugleich im voraus
schon für den nächsten Michaelistermin , zu erklären : daß die
Nachricht von seiner Umkehr und Unterwerfung völlig aus
der Luft gegriffen ist . "

^ Darmstadt , 21 . März . Der Geburtstag des Deut¬
schen Kaisers wurde gestern auch bei uns durch Festessen ,
Konzerte rc. feierlich begangen . Aus derselben Veranlassung
findet morgen im großh . Palais große Galatafel statt , zu
der die Spitzen der Civil - und Militärbehörden Einladungen
erhalten haben . — Das gestern gefällte Urtheil des Bezirks -
Strafgerichts gegen Hrn . Alois Bauer , früheren Redakteur
des „ Starkenburger Boten " , lautet auf 3 Wochen Gs -
fängniß . Die Staatsanwaltschaft hatte bekanntlich in Rück¬
sicht auf das hohe Alter des Angeklagten nur Geldstrafe ,
300 Mark , beantragt . Das Urtheil führt aber aus , daß
der bezügliche Artikel eine schwere Beleidigung des Wiesbade¬
ner . Kreisgerichtes enthalte , dem der Vorwurf gemacht werde ,
daß es sich bei seinem Erkenntniß gegen den französischen
Pastor Louis von unlauteren Motiven leiten lassen und ehr¬
los gehandelt habe .

Leipzig , 19 . März . (Nat .-Ztg .) Bekanntlich hat der Vor¬
stand des Reichsvereins für Sachsen , der seinen Sitz hier
hat , die Ergänzungswahl an Stelle des ausgeschiedenen
Ur . Stephani in die Hand genommen . Auf seine Anregung
ist aus Männern der verschiedensten Stände und aus allen
Schattirungen der liberalen Partei ein Wahlkvmitö gebildet ,
welches den bisherigen Reichs -Oberhandelsgerichts -Rath und
künftigen Professor in Berlin l >r . Goldschmidt als Kan¬
didaten aufgestellt hat . Es würde dies die erste parlamen¬
tarische Wahl aus Sachsen sein , welche auf einen Israeliten
fällt .

Leipzig , 19 . März . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhand -elsgerichts . ) Der Mannheimer
Tabakshandel hat bekanntlich eine sehr große Bedeutung
und bei dieser den größten Preisschwankungen ausgcsetzten
Waare kann os nicht fehlen , daß öfters Differenzen entstehen .
So hatte eine Mannheimer Firma einem preußischen Cigarren¬
fabrikanten für 1500 Mark sogenannte „ Geizenblättchen " ge¬
liefert und erst 19 Tage nach Empfang der Waare zeigte
der Käufer an , der Tabak sei wegen Dumpfigkeit unbrauch¬
bar . Diese Dispositionsstellung wurde in allen Instanzen
für verspätet erklärt , obschon sich der Käufer aus die Gebräuche
des Tabaksgeschästes berief . — Ein Geschäftsreisender
nahm seine Einkehr in einem Dorf - Gasthause und übergab ,
als er zu Kundbesuchen ausging , seine Reisetasche der Wirths -
frau zum Aufheben , welche dieselbe in ihre Kommode legte
und zwar diese, nicht aber die Zimmerthüre abschloß . Ein
Dieb erbrach die Kommode und entwendete aus der von ihm
ausgeschnittenen Tasche eine Baarschaft von 408 fl . Nach
den strengen Grundsätzen über Haftbarkeit der Wirthe wurden

die Wirthsleute zum Ersätze des gestohlenen Geldes verurtheilt .
Zwischen dem Prinzipal und seinem Kommis war

verabredet , daß der Kommis nach Austritt aus dem Dienste
auf fünf Jahre in der betreffenden Stadt kein Konkurrenz¬
geschäft errichten dürfe , widrigenfalls er eine Konventional¬
strafe bezahlen müsse . Der Kommis hielt sein Versprechen
nicht , und nun klagte der Prinzipal nicht blos auf Bezah¬
lung der Strafe , sondern auch auf Schließung des Konkurrenz¬
geschäftes . Der erstere Anspruch wurde für begründet erachtet ,
dagegen der andere als gegen das Prinzip der Gewerbefrei¬
heit verstoßend abgewiesen .

-ff Dresden , 20 . März . Von der angeblich durch den
Papst erfolgten Ernennung des Hofkaplans , Präses Bei¬
ner t , zum apostolischen Vikar und Bischof von Sachsen ist
in hiesigen unterrichteten Kreisen durchaus nichts bekannt .

Oesterreichische Monarchie .
ff Wien , 20 . März . Durch kaiserl . Entschließung vom

gestrigen Tage ist Fürst Leo Sapieha auf sein vor länge¬
rer Zeit gestelltes Ansuchen von der Würde als Landes¬
marschall von Galizien enthoben und der Ministerpräsident
Graf Alfred Potocki zum Landesmarschall von Galizien er¬
nannt worden . — Das Abgeordnetenhaus nahm heute
den Vertagungsantrag bezüglich der Fusion der Nordwest¬
bahn an und vertagte sich sodann .

^ Wien , 21 . März . Ich glaube versichern zu dürfen ,
daß die spanische Regierung ein Ansuchen auf Auslieferung
des Jnfanten Don Alfonso hier weder gestellt hat noch
zu stellen Willens ist .

Von montenegrinischer Seite wird , aus naheliegenden
Gründen , die Meldung kolportirt , der Kaiser werde von
Dalmatien aus dem Fürsten von Montenegro in seiner
Hauptstadt Cettinje einen Besuch abstatten . Die Meldung
ist, wie ich höre , und wie sich wohl eigentlich von selbst ver¬
steht , vollständig aus der Luft gegriffen .

Schweiz .
ff Bern , 20 . März . Die ordentliche Wintersession der

Bundesversammlung wurde heute von den Präsiden¬
ten beider Räthe ohne Schlußrede geschloffen .

Italic « .
— Vom italienischen Hofe sollen sich , wie der

„Presse " berichtet wird , nebst dem König noch die
Prinzen Humbert , Amadeus , der Herzog Thomas von Genua
und der Prinz Eugen von Savoyen - Carignan , somit sämmt -
liche männliche Mitglieder der italienischen Königsfamilie , in
Venedig einfinden , und wenn es der Gesundheitszustand
der Kronprinzessin Margarethe erlaubt , wird auch diese nach
Venedig kommen , während die Herzogin von Aosta durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist . Neben den schon
angeführten Ministern werden sich auch die Präsidenten des
Senats und der Kammer zur Begrüßung des Kaisers nach
Venedig begeben , sowie bereits jetzt mehrere angesehene poli¬
tische Persönlichkeiten , Senatoren und Deputirte die Ehre
nachgesucht haben , dem Kaiser vorgestellt zu werden . Wie
bereits gemeldet , wird ein italienisches Geschwader dem Kaiser
von Venedig bis in die österreichischen Gewässer das Ehren¬
geleite geben , und werden der Kronprinz und die Prinzen
Amadeus und Thomas sich ebenfalls mit diesem Geschwader
einschiffen und den Kaiser bis an die dalmatinische Küste ge¬
leiten . Der König hätte dieses ebenfalls gethan , wenn er
nicht der Seekrankheit allzusehr unterworfen wäre, - und daher
jede Seereise möglichst vermeidet .

Frankreich.
ff Paris , 20 . März . Die Nationalversammlung

ging nach einer kurzen Sitzung , in welcher ein Zwischenfall
sich nicht ereignete , in die Osterferien .

Der Handels - Gerichtshof publizirte heute das Erkenntniß
in dem Prozesse Oudin gegen die Verwaltung des Credit
mobilier . Danach ist der Beschluß der Generalversamm¬
lung der Aktionäre des Credit mobilier bezüglich der Aus¬
gabe von 160,000 neuen sogenannten Prioritätsaktien als
unvereinbar mit den erworbenen Rechten der alten Aktien
annuliert . Bezüglich der anderen Punkte werden die Be¬
schlüsse der Generalversammlung aufrecht erhalten . Der
Verwaltungsrath ist in die Kosten verurtheilt . Man ver¬
sichert , derselbe habe beschlossen , Berufung einzulegen und
den Zeichnern der neuen Aktien die gezahlten Beträge un¬
verzüglich zurückzuerstatten .

Paris , 20 . März . Vor der Kommission für den An¬
trag Courcelle - Meaux , betreffend die Einstellung der
partiellen Wahlen , erschien gestern der Minister des Innern ,
Herr Buffet . Er schickte in seinen Auslassungen voraus ,
daß die Regierung aus dieser Frage in keinem Sinne eine
Kabinetsfrage mache , indeß müsse er der Kommission doch
nahe legen , daß eine Vertagung der Vorlage mit einer Ver¬
werfung gleichbedeutend wäre , da er in diesem Falle noch
während der Ferien zwei partielle Wahlen ausschreiben müßte
und dann kein Grund vorhanden wäre , die sonst noch ausstehen¬
den nicht ebenfalls vor sich gehen zu lassen . Seiner Ansicht
nach würde sich daher am besten folgende Resolution empfeh¬
len : „ Die Regierung ist ermächtigt , bis zum 1 . Juni die
Wähler nirgends einzuberufen . " Da ein Mitglied des Aus¬
schusses auf die Frage der Kammerauflösung anspielte ,
bemerkte Herr Buffet angekündigtermaßen : Es sei nicht Sache
der Regierung , sondern der Nationalversammlung , den Zeit¬
punkt für die Auflösung zu bestimmen . Er für seinen Theil
glaube , daß die Nationalversammlung den größten Theil ihrer
Aufgabe erfüllt habe und daß der Augenblick ihres definitiven
Scheidens nicht mehr fern sei. Es sei dies allerdings ein
Grund mehr , auf die partiellen Wahlen für den Rest der
Session zu verzichten , im Uebrigen aber hätte man Unrecht ,
die beiden Fragen mit einander zu vermischen , uud cs wäre
gerathener , von der Auflösung überhaupt nicht eher zu sprechen ,
als bis ihr Zeitpunkt auch schon genau bestimmt ist . Nach
einer kurzen Beratung beschloß die Kommission mit 10 gegen
5 Stimmen , im Hinblick auf die Schwierigkeit der Frage

und auf den Umstand , daß schon mehrere hundert Abgeord¬nete Versailles verlassen haben , gar nicht mehr vor den Ferien
Bericht zu erstatten , sondem sich bis zum 12 . Mai zu ver¬
tagen . In Folge dieses Beschlusses ist also die Regierung
genöthigt , während der Ferien zwei Wahlen auszuschreiben .
Während dem noch Herr Buffet hier eine kleine Schlappeerlitt , erging es in der Jnitiativkommifsion dem Herrn
Dufaure nicht besser. Gegen die Vorstellungen des Justiz -
Ministers beschloß nämlich diese Kommission , den Antrag des
Herrn Limperani , betreffend die Wahl der Senatoren in
den Departements , nicht an den Dreißigerausschuß zu ver -
weisen . Dieser letztere hielt heute eine Sitzung , in welcher
Herr Dufaure erschien , um dem Ausschüsse anzuzeigen , daßer nach den Ferien eine Novelle zum Senatsgesetz einbringenund entschieden darauf dringen werde , daß man dieselbe an
den Dreißigerausschuß verweise , der feines Bedünkens nach
wie vor allein für alle auf die Verfassung bezüglichen Vor¬
lagen kompetent sei . Herr Dufaure nahm diese Gelegenheit
wahr , um dem Ausschüsse , dessen Mitglied er selbst gewesen ,das schmeichelhafte Zeugniß auszustellen , und gewann es da¬
mit glücklich über die Kommission , daß sie ihr Vorhaben ,das ihr gewordene Mandat unwiderruflich niederzulcgen ,
trotz den dringenden Vorstellungen der Herren Lucien , Brun
und Keller , wieder ausgab .

ff Paris , 20 . März . Gerüchtweise verlautet , es werde
die Aufnahme einer Anleihe von 1200 Millionen zur
Tilgung des Bankvorschusses und der Morgan - Anleihe be¬
absichtigt .

Niederlande .
sisi Haag , 19 . März . Nach einer der Regierung von dem

General Pel zugegangenen Depesche aus Atchin vom 17 .
d . hat sich der Gesundheitszustand der Truppen in den letz¬ten Tagen wesentlich gebessert.

Dänemark .
*

Kopenhagen , 15 . März . Die Volksadresse , welche sich
für die Forderungen der Regierung zum Zwecke der Stärkungder dänischen Wehrkraft ausspricht , hat im Ganze «
26,185 Unterschriften von Wählern (männlichen Personenim Alter von mehr als 30 Jahren ) gefunden und ist in je
einem Exemplar an die Präsidenten der beiden Kammern des
Reichstages , den Conseilspräsidenten und den König gesandt
worden . Die Originalunterschriften sind dem Präsidentendes Folkethings zugestcllt .

Schweben und^Norwegea .
* Stockholm , 13 . März . Dem Reichstage ist es währendder Budgetverhandlungen zur Kunde gekommen , daß das

Kriegsministerium geneigt ist , schon jetzt das erst im Jahre1867 angenommene Gewehrmodell ( Remingtongewehr ) wieder
aufzugeben , obgleich das Land hiervon einen Vorrath von
200,000 Stück hat . Dieser Entschluß wird dadurch moti -
virt , daß sowohl bei der deutschen wie französischen und rus¬
sischen Armee Gewehre besserer Konstruktion eingeführt sind ,und daß auch in Schweden ein Gewehr erfunden worden ,das dem Remingtongewehr vorzuziehen ist . Sowohl im
Reichstage wie in der Presse ( namentlich im Aftonblad ) hatman sich jedoch entschieden dagegen ausgesprochen , daß um
geringer Vorzüge wegen das jetzt bei der schwedischen Armee
eingeführte Gewehrsystem aufzugeben sei.

Großbritannien
* London , 20 . März . John Mitchel starb heute früh in

Dromalane . Kardinal Manning wird nächsten Samstag
hier zurückerwartet . Oxford gewann im Boot - Wettrennen
den Sieg .

Brasilien .
* * — Folgendes ist der Wortlaut der Thronrede , mit

welcher der Kaiser von Brasilien die außerordentliche
Kammersitzung eröffnete :

Die Dringlichkeit der Budgetvorschläge und der Gesetzentwürfe über
Wahlreform , deren Besprechung in der letzten Sitzung nicht vollendet
werden konnte , haben diese außerordentliche Sitzung nothwendig ge¬
macht. Die öffentliche Ruhe ist im Innern des Landes an verschie-
denen Orten gestört worden . In vier der nördlichen Provinzen haben
aufrührerische Banden , aufgereizt durch religiösen Fanatismus und
durch Borurtheil gegen den Gebrauch des neuen metrischen Systems
von Maß und Gewicht , die Verwaltungsarchive und die Normalwaße
und Gewichte vernichtet. Diese verbrecherische Bewegung wurde bald
unterdrückt, indem gute Bürger den Obrigkeiten zur Seite standen.
Der öffentliche Gesundheitszustand ist im Vergleich znm vorigen Jahre
bester geworden . Nichts hat unsere internationalen Beziehungen ge¬
stört. Die Grenze zwischen Brasilien und Paraguay ist definitiv fest¬
gestellt worden . Postverträge sind mit Frankreich, Deutschland , Ita¬
lien und Belgien geschlossen worden . Ich bin stets belebt vom Ver¬
trauen aus den göttlichen Schutz und aus Euer » Eifer , und ich rechne
aus Eure Mitwirkung , um die Fortdauer des nationalen Wohlstandes
zu sichern. Ich erkläre die außerordentliche Sitzung der Kammer für
eröffnet .

Badische Chronik
» Karlsruhe , 22 . März . Die Feier des Geburtssester

unseres erhabenen Kaisers fand in allen Kreisen der Bevölkerung
die regste, freudigste Theilnahme , um so mehr , als es dem geliebten
Herrscher gegönnt war , diesen Tag , an welchem Festesjubel durch alle
Gaue Deutschlands schallt, in völlig wiedergewonnener Gesundheit zu
begehen. Schon seit einigen Tagen halten die Lehranstalten patrio¬
tische Schulakte veranstaltet und dabei gezeigt , daß die Liebe zu Kaiser
und Reich schon in den Herzen der Jugend Wurzel geschlagen hat.
Samstag um 2 Uhr fand in der glänzendsten Weise im großen Saale
der Museumsgesellschaft das Festdiner statt, zu welchem die Spitzen
der Behörden , die höchsten Vertreter der Staatsregicrung und deS
Militärs , viele Offiziere und Beamte , die leitenden Kreise der städti¬
schen Verwaltung und sonst Männer aller Berufsklassen vereinigt
waren . Die festliche Stimmung wurde durch die Klänge des treff¬
lichen Streichorchesters der hiesigen Grenadiermusik noch besonders
gehoben .



De« Trinkspruch aus Se . Mas. den Kaiser brachte Sc . Excellenz
Hr . Staatsminister vr . Iolly mit folgenden Worten aus :

M . Herren ! Wir feiern heute den Kaisertog , und die reiche hier
versammelte Menge zeigt , in wie weiten Kreisen die gehobene Stim¬
mung Aller bekundet , wie tief im Geist und im Herzen unseres Vol¬
kes dieser Lag als ein herrlicher Festtag empfunden wird . Glücklich
daS Volk , das in seinem Oberhaupte ein erhabenes Vorbild ächtest»
männlicher Tugend , der Kraft und der Treue und wohlwollender Ge¬
rechtigkeit verehren darf , und dreimal Heil uns , daß in Zeiten , wie
die jetzigen, ein solcher Mann die deutsche Kaiserkrone trägt . Es wäre
«ine Entweihung dieses schönen Festes , wenn ich heute und an dieser
Stätte irgend welche Parteigegensätze berühren wollte ; liegt doch sein
köstlichster Inhalt gerade darin , daß sie alle in der gemeinsamen Ver -
«hrung des «llgeliebten Kaisers verschwinden. Es wäre aber eitel Af-
fektation , wenn ich die Gedanken, welche alle Geister im weiten deut¬
schen Vaterlande mit unwiderstehlicherGewalt bewegen , die alle deutsch -
gesinnten Männer heute mit doppelter Wärme unserem glorreichen
Kaiser ihre Huldigungen darbringen lassen , mit dem Schleier des
Schweigens verhüllen wollte. Nein , lassen Sie uns gerade heute laut
bekennen : Wir stehen treu zu Kaiser und Reich . Sie schirmen uns ,
wie die äußere, so auch die innere Freiheit . Unter dem Szepter Wil¬
helm I . , dessen große Ahnen im Bunde mit einer stolzen Reihe deut¬
scher Fürsten zuerst in Europa , zuerst in der gesitteten Welt kühn
daS Banner der Glaubensfreiheit aufgepslanzt haben, ist keine religiöse
Ueberzeugnng bedroht; aber mit starker Hand hält er die Majestät des
Staates aufrecht , unter dessen mächtigem Schutz allein die für Alle
gleiche Freiheit gedeihen kann. Nach den Gräueln eines entsetzlichen
80jährigen Bürgerkrieges hat unter lange andauernder Aufgabe fast
aller ande' n staatlichen Güter unser deutscher Staat die Unverträglich¬
keit exklusiver Meinungen über religiöse Fragen durch seine Gesetze
praktisch überwunden . Von dieser unter endlosen Opfern errungenen
höheren Stufe sittlicher Entwickelung läßt sich unser Volk nicht wieder
verdrängen, und dankbar folgt eS dem erlauchten Führer , der ihm ein
Vaterland gegeben hat und in diesem Vaterlande den höchsten und
wrrthvollsten unserer Staatsgrundsätze siegreich zur Geltung bringt .
Fromm und treu in seinem Glauben , voll ächter , innerer Toleranz
gegen jede andere Glaubensüberzeugung , weise und gerecht in der Ab¬
wägung der Jedem einzuräumenden Rechte und aufzulegenden Pflich-
ten, so steht unser Kaiser unantastbar hoch über allen streitenden Mei-
nungen , der erhabene Repräsentant des deutsches Staates in seiner
idealsten Bedeutung . Ihm , dem fieggekrönten Helden im Krieg, dem
bewährten Führer bei den nicht selten fast noch schwierigeren Aufgaben
des Friedens gelten unsere ehrerbietigen Huldigungen , welche wir ihm
in dem jubelnden Zuruf darbringen :
Seine Majestät der Deutsche Kaiser Wilhelm hoch !"

Begeistert stimmte die Festversammlung in dieses Hoch ein . Eben¬
so, als bald darauf Se . Excellenz Hr . General v . Werder mit kräf-
tigen Worten Se . König ! . Hoheit den Gr - oßherzog feierte.

Aus der Mitte der zum Feste Bereinigten wurde ein Telegramm
an Se . Majestät den Kaiser mit den ehrerbietigsten Glückwünschen ge¬
richtet , worauf noch am 20. Abends an einen der Unterzeichner fol¬
gende telegraphische Rückantwort Sr . Majestät eintraf :

„Dem Fürsten Hohenlohe-Langenburg in Karlsruhe . Ew . Durch¬
laucht wollen den Festversammelten , in deren Namen Sie mir die
Gesinnungen derselben zu meinem Geburtstage darbringen , meinen
tiefgefühltesten Dank aussprechen mit der Versicherung, daß diese Ge-
stnnungen mich sehr beglücken . Wilhel m."

Der hiesige Militärverein beging den Abend des Festes mit
einem zahlreich besuchten Bankett in seinem reich geschmückten Vereins¬
lokal . Der erste Vorstand , Hr . Hauplmann a . D . Schneider ,
gab den Gefühlen der Liebe, Dankbarkeit und Verehrung , die uns zu
dem Gelübniß drängen , in guten und bösen Tagen treu zum Kaiser
zu halten, beredten Ausdruck. Gleichwie die Fahne durch die Kraft
der durch sie repräsentirten Idee die Truppen zusammenhalte , so sei
der Kaiser das Symbol der Einigkeit. Im Auslande war der Begriff
Deutschland abhanden gekommen . ,Jn dem ruhmreichen Jahre 1870
erstand Germania wieder , und das Bewußtsein des deutschen Volkes
verlangt nach außen eine Repräsentation der Einigkeit. Dieser Re¬
präsentant ist der Kaiser , der mit Wage und Schwert am deutschen
Einheitstempel Wache steht. Ihm , der im Herzen jedes deutschen
Mannes ein bleibendes Denkmal habe, galt das Hoch des Redners , in
das die Versammlung jubelnd und begeistert einstimmte.

Der nächste Redner , Hr . Stütz , versetzte sich in seine Jugendzeit
zurück , wo das Ideal der Einigkeit in weiter , traumhafter Ferne
schwebte. Der Traum ist zur Wirklichkeit geworden. Die Feind¬
seligkeit gegen das Reich hat keinen entschlossenerenGegner , der Kampf
für die nationalen Rechte und die geistige Freiheit keinen hochherzigeren
Führer als Se . Königl. Hoheit den Großherzog von Baden , dem
der Redner sein Hoch ausbrachte.

Noch folgte eine Reihe von Trinksprüchen, unterbrochen durch musi¬
kalische und Gesangsvorträge . Hr . Kei m toastirte auf den Fürsten
v. Bismarck , Hr . Boshart aus General v . Werder , Hr . Mittel
auf unsere liberale Regierung , Hr . Fritsch auf die deutsche Nation .
Hr . Keim sp « ch dem Vorstande des Vereins , Hrn . Hauptmann a. D .
Schneider, seinen Dank aus , der dann die Rothwendigkeit darlegte, die
Selbständigkeit der Militärvereine zu wahren gegenüber den Versuchen
ultramontaner Kreise , Einfluß auf sie zu gewinnen . Die Reihe der Toaste
schloß Hr . Füller . Die gehobenste , freudigste Stimmung vereinigte
die Gäste bis lange nach Mitternacht .

Noch eine große Anzahl von Vereinen hatte sich zur Vorfeier des
Geburtstags versammelt. Heute, am Geburtstage des Kaisers selbst,
trägt unsere Stadt ihr festliches Gewand . Zwar mußten wegen des
Zusammentreffens mit der Charwoche die militärischen Feierlichkeiten
wegsallen, Zapfenstreich, Reveille und der Morgengruß der Kanonen
unterblieben, aber alle Straßen der Stadt Prangen im reichen Schmuck
von Fahnen und Guirlanden , eine zahlreiche Menge strömt in die
Kirchen , wo der Festgottesdienst abgeMtcn wird . Von allen Thürmen
töut Glockengeläute und um 8 Uhr Morgens hallten von der Platt -
form des Rathhausthurmes herab die feierlichen Klänge von Chorä¬
len, die die Musikkapelle des Leib- Grenadierregiwents exckutirte.

ZHeidelberg , 21. März . Die weltliche Feier des Kaiserl .
Geburtsfestes verlief gestern gemäß dem schon mitgetheilten
Programme . Sehr zahlreich besucht , trotz einer Reihe gleichzeitiger
anderweitiger Veranstaltungen , war das Festbankett im großen Saale
der „Harmonie "

, deren Vorstand, Herr Stadtrath Ammann , die Ver¬
sammlung willkommen hieß und einen schönen Toast auf unseren
deutschen Schirmherr « ausbrachte , welcher bei der anwesenden Menge
ein jubelndes Echo fand. Von den nachfolgenden Toasten seien er¬
wähnt derjenige auf unseren Großherzog von Hrn . Rechtsanwalt und

Stadtrath MayS als Vertreter des fehlenden Oberbürgermeisters , aus
den Deutschen Kronprinzen von Hrn . Reichstags-Abgeordneten vr .
Blum , auf Bismarck von Hrn . Stadtrath Kühn , und auf das '

deutsche
Heer von Hrn . Prorektor Stark , womit aber die Reihe noch nicht ge¬
schloffen war . Da der Militärverein eine besondere Feier veranstaltet
hatte, so fanden sich die hiesigen Offiziere erst ziemlich spät ein, konn-
ten aber gleichwohl noch längere Zeit an dem allgemeinen Bankette
theilnehmen, da sich dasselbe noch über die Mitternachtsstunde hinaus
ausdehnte. — Die Abwesenheit des Hrn . Oberbürgermeisters Kraus -
mann war leider durch ein plötzliches Erkranken desselben veranlaßt
worden . Gestern in den Vormittagsstunden wurde er mitten in seiner
LmtSthätigkeit von einer lange andauernden Ohnmacht befallen und
mußte in einem Wagen nach seiner Wohnung gebracht werden .« Daß
die unqualifizirbare Weise , auf welche in einem neu ereilten Lokal¬
blättchen von seinen erbittertsten Gegnern anläßlich der bevorstehenden
Neuwahl eines Oberbürgermeisters der Kampf gegen diesen Mann ge¬
führt wird , schließlich auch dessen Gesundheit erschüttert hat , kann
Niemand überraschen. Der vorwiegend persönliche und private Ver¬
hältnisse, in Ermanglung anderer Angriffspunkte ausbeutende Charak¬
ter dieser Fehde , welche aus jeder unüberlegten einstigen Aeußerung
des Angefeindeten Kapital gegen denselben zu schlagen sucht , läßt ein
näheres Entgehen darauf an dieser Stelle nicht geeignet erscheinen. —
Die verehrliche social - demokratische Arbeiterpartei
feiert heute den Geburtstag des Kaisers auf ihre eigene Weise , d . h.
sie hat eine große Volksversammlung in 's Gasthaus zum Neckarthal
auf diesen Nachmittag ausgeschrieben, in welcher ein Hr . I . Riel aus
Frankfurt über das Thema referiren soll : „ Welches sind die größten
Reichsfeinde?" Daß man das Richtige treffen wird , ist nicht besonders
wahrscheinlich . Nachdem uns schon der gestrige Tag verschiedene
kräftige Schneeschauer gebracht hatte, wurden wir heute, als am
Tage des Frühlingsanfanges beim Erwachen von einer recht artigen
Schneedecke überrascht, mit welcher selbst die Strahlen der Mittags¬
sonne wenigstens auf der nach Norden sehenden Bergseite nicht ganz
ausznräumen vermochten.

^ Mannheim , 2l . März . DaS gestrige Kaiserfest wurde
durch Gottesdienst in der Trinitatiskirche, der oberen kathol . Pfarrkirche
und der Synagoge gefeiert. In erster» fand der offizielle Fest- Got¬
tesdienst statt , bei welchem sich der Verein für klassische Kirchenmusik
durch zwei Chöre besonderes Verdienst erwarb . Die Parade , welche
Hr . Oberst v. Legat über die Garnison abhielt , hatte unter heftigem
Schneegestöber zu leiden . Bei dem Festmahle im Ballhause hielt Hr .
Landeskommissär Stoesser die Rede. Vor dem Fest - Gottesdienste fand
in der Aula des Realgymnasiums eine Feier statt, bei der drei Schüler
Borträge über vaterländischeFragen hielten, au welche sich nach einem
Gesänge die Festrede des Direktors anreihte, welche ein Lebensbild des
Gefeierten gab. — Das sechste Akademiekonzert schloß die
Reihe dieser Konzerte in würdigster, gelungenster Weise . DaS Orchester
trug Cherubini's Ouvertüre zu „ Anacreon" und Mendelssohn's Sim -
phonie Nr . 3 (L -molss vor. In das weitere Programm theilten sich
Frln . Bianca Schwarz und Hr . Prof . Wilhelmy , Erstere durch den
Vortrag einer Arie aus Dinorah und zweier Lieder von Brahms und
Taubert , Letzterer durch ein Violinkonzert (mit Orchesterbegleitung) von
Rubinstein und einem Opus von I . S . Bach . Beide Künstler wur¬
den mit verdientestem Beifalle überschüttet und trugen demselben durch
je zwei weitere Vorträge Rechnung.

— Freiburg , 21. März . Die weltliche Feier des Geburtstags
Sr . Maj . des Kaisers wurde dahier gestern mit Festgeläute , Böllcr -
salven vom Schloßberg und festlicher Beflaggung der Stadt begangen.
Bei dem Festmahle im Hotel Sommer mit gegen 200 Gedecken , woran
sich außer dem gesammten hiesigen Offizierscorps die Vertreter der
Staats - und Gemeindebehörden betheiligten und wobei auch die hie¬
sige kathol. Pfarrgeistlichkeit vertreten war , brachte Se . Excellenz Ge¬
neral v . Woyna den Toast auf Se . Maj . den Kaiser aus . Die
kirchliche Feier des kaiserlichen Geburtsfestes findet in den verschiede¬
nen hiesigen Pfarrkirchen morgen statt.

VomOberrhein,18 . März . Den „ Aerztl. Mittheilungen ausBa -
den " zufolgehat sich unlängst in Elsaß - Lothringen ein ärztl . Ver¬
ein süröffentlicheGesundheitspflege , und zwar mit dem
Sitze in Straßburg , ko>istituirt .)Durch denVorsitzenden, Hrn . Regierungs¬
und Medizinalrath vr . Wasserfuhr ist dem Aerztlichen
Ausschüsse unsere- Landes der Wunsch zu erkennen gegeben wor -
den , mit den benachbarten ärztlichen Vereinen des Großherzogthums
Baden im Interesse der Wissenschaft und deS ärztlichen Standes in
kollegiale Beziehungen zu treten . Der Obmann des ärztlichen Aus¬
schusses, Hr . Generalarzt Or. H o f fm ann , hat nicht gesäumt, dem
Elsaß-Lothringischen Verein alsbald seinen Dank für die entgegenkom¬
menden und sreundnachbarlichen Gesinnungen auszusprechen , mit den
Versicherungen, den Intentionen jenes Vereins nach Kräften entspre¬
chen zu wollen. Die nächste Versammlung des ärztlichen Ausschusses
wird voraussichtlich im Monat Mai d. I . stattfinden.

H Dürrheim , 2l . März . Gestern fand in den festlich ge¬
schmückten Räumen des Saline -Wirthshauses zu Ehren des Geburts¬
tags Sr . Maj . des Kaisers ein Festbankett statt, das sehr zahlreich
besucht war und unter Toasten, Musik und Gesang einen äußerst ge -
lungenen Verlauf nahm.

^ Vom Bodensee , 21 . März. Der Frühlingsanfang
hat sich heute mit Schneefall inaugurirt , und die Landschaft hat
an verschiedenen Orten sich auf's Neue mit ihrem Winterkleide bedeckt.
Wie wohl die Saatzeit durch diesen Umstand etwas hinausgerückt wird
und die mittlere Temperatur des Monats März im Allgemeinen kälter
als jene des Monats Januar sich zu gestalten scheint , so ist doch der
dermalige Stand der Ackerfelder , der Weinreben und Obstbäume ein
solcher , daß im Großen und Ganzen einem durchaus befriedigenden
Jahrgange entgegengeseheu werden darf. — Der vorige Mittwochs¬
markt in Radolfzell war , wie wir vernehmen, mit ungefähr tau¬
send Stück Vieh befahren, und fand eine lebhafte Kauflust dafelbst statt .
Für ein Paar Mastochsen wurden 45 ',2 bis 46 Napoleonsd 'or , für ein
Paar schöne Kühe 28 bis 30 Napoleonsd'or bezahlt . Unbestreitbar ist
die Viehzucht gegenwärtig einer der lohnendsten Zweige der Land-
wirthfchaft , und die Förderung und Hebung derselben durch Ankauf
guter Ra ^en , sowie die vermehrte Anpflanzung der Futtergewächse
verdient im Interesse der Oekonomie die größte Beachtung. — Im
Getreidegeschäft ist zur Zeit noch eine flaue Stimmung vor¬
herrschend , und die Tendenz eher dem Abschlag , als der Hausse zuge¬
wandt . Die Einkäufe der Müller schränken sich auf den allernothwen -
digsten Bedarf ein , und — wohl in einigem Zusammenhänge mit der
guten Kartoffelernte des verflossenen Jahres — ist der Mehlabsatz

im Vergleiche zu früheren Jahrgängen erheblich vermindert , und läßt
immerhin Vieles zu wünschen übrig.

Vermischte Nachrichten.
— Während der letzten Reichstags - Session haben von den

397 Mitgliedern des Reichstags 187 , und von diesen 43 nur einmal
gesprochen. Dagegen ergriffen das Wort Windthorst (Meppen ) 109,
Lasker 76 , Haverbeck 53 , Miguel 50, Wehrenpfennig 48 , Richter (Ha¬
gen) 44 , Bamberger und Reichensperger (Crefeld) je 31 . Duncker 30 .
v. Schulte 28 , Bethusy-Huc 24 , v. Benda 23 , v. Minnigerode 21,
Braun 20 , v. Kardorff 19 , Sonnemann 17 , Oppenheim und v.
Maltzan - Gültz 16 Mal . Vom Bundesrath sprachen Fürst Bismarck
11, Minister Leonhardt 24, Präsident Delbrück 64 Mal .

Nachschrift .
ff- Berlin , 22 . März . Bismarck reist morgen nach

Lauenburg ab und kehrt bis 1 . April nach Berlin zurück ,wo er bis 13 . April (Geburtstag der Fürstin ) verweilt .
Dann wird er seinen Aufenthalt in Varzin nehmen.

f München , 21 . März . Wie heute bestimmt verlautet ,wird General Maillinger das Kriegsministerium über¬
nehmen.

f- Madrid , 21 . März . Die von karlistischer Seite ausge¬
gangene telegraphische Nachricht von einem bevorstehenden
radikaliftischen Ausstande in Barcelona und Andalu¬
sien entbehrt jeder Begründung ; ebenso, daß die Gräfin v.
Girgenti 216 Millionen Realen rückständige Civilliste rekla -
mirt habe.

f Barcelona , 21 . März . General Martinez Cam -
pos hat Olot besetzt, die Karlisten geschlagen und denselben
300 Gefangene abgenommen.

s-s St . Petersburg , 21 . März . Die Kaiserin ist ge¬
stern Abend 8 Uhr in Begleitung des Kaisers , der ihr ent¬
gegengefahren war, hier eingetroffen. Die Straßen der Stadt
waren zur Feier der Ankunft illuminirt . — Der „ Reg .-
Anz . " enthält eine amtliche Bekanntmachung , wonach der
zoll- und besichtigungsfreie Transit für Waaren aus Preu¬
ßen nach Oesterreich über das Zollamt Grajewky und auf
den Bahnen Brcst -Grajewo und Brest-Kiew gestattet ist.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22. März , die übrigen vom 20. März .)

Staatspapicre .
Preußen 4 '/, »/^Obligationen 105^
Baden So/o Obligationen 105 ' ,z

. 4 ' /, »/. . 102

. 4°/, . 97' ,«

. S ' /r «/oOblig . v . 1842 -
Bayern Obligationen 102 ' ,24°/,
Württemberg 5«/, Obligat.

. 4 -/, °,, „
„ 4»/„ .

Nassau 4»/„ Obligationen
Gr . Hessen 4 »/„ Obligation.
Oest . s °/o Silberreute

Zins 4>,z«,o
. ö »,« Papierreute

ZinS 4 ' ,, »/.

97-/,
106

102' ,,
'
98 -,,
S9»,«

69°,8

65-,8

Luxem- 4»,^Obl. i.Fr . ä28kr. 96
bürg 4«/o . i.Thl.L10Skr. 96 -/-

Rußland S»/,Obkgat .v . 1870
L 12 . 105

. 6«,, do . von 1871 IM
„ do . von 1872 —

Schweden 4 ' ,„»,„ do . i. Thlr . —
Schweizer »/„Bern .Sttsobl . —
N . -Amerika Ponds

L882rv . 18SS 99' ,2
. dto 188Sr

von 18SS 102
. 5°/, dto. 190Sr

( - °/»„r v . 1864) 99 ' ,2
Sff, Spanische 23 ' /«
Volle französ. Rente KV

Aktie« und Priorität ««.
Badische Bank
Franks . Bankveriu
Deutsche Berciusbauk
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bauk
Ocsterr . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbank
Ocsterr . Kredit-Aktie«
Mitt .deutschKreditba«k
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverei «
Brüsseler Bauk
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Ostr -deutsche Bank
4*/r °,v bayr . Ostb . ä 200 fl.
4 ' /? /o pfälz .Maxbahn SOOfl.
4*/o Hess- Ludwigsbahn

Oberhess . Eisnb.3S0fl.
8 "/, östr . Frz .Staatsb .
3 »,„ „ Süd Lombard.
S »,„ „ Nordwestb. -A .
3 »,„Elisab .Eisnb . ü200fl.
S»/„Rud . -Eisenb. 2 . E . 200fl.
5°/„Bhhm .Westb . -A . 200 fl.
6 ' /, Frz .Jos .Eisenbahu
Galirrer

109 ' ,,
82»,8
88 ',2
80' ,8 ,143»/»
879!
126!

2l5 -,2
'

92»,.
97 ' /«
89' /«

84
88»/«

113 ' ,«
87>

114 ' ,«
117

119 ' ,-
74,8

277»/,
123' ,«

141
169 ',2

131

152ff»
213 -/2

5»/„Mähr.Sremb .-Pr . i. V .
S°,„Böhm.Westb.-Pr . i. Gilb.
S«,„Elisab.B. -Pr .i.S . I . Em.
5 »,, dto. , 2. Em.
5°/, dto. steuerfr . neue „
5°,« do . (Neumarkt-Ried)
5»,„Donau -Drau
5 °,°Frz . Jos . -Prior .
S»/„Kronpr.Rud.-Pr .v .67,68
5 »/„Kronpr .Rud. -Pr . v . l869
5 °/l,östr,Nrdwstb .-P . i,S .
5»,« „ „ vit . S .
Vorarlberger
S»,„Ungar.Ostb. -Prior . i.S .
5 »,„Ungar. Nordostb .-Prior .
5 »,„Ungar. -Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5»,„östr.Süd -Lomb .-Pr .i.s
8 »,„östr S «d -Lomb . -fl
S°,„österr .Staatsb .-Pr .
3°,„österr.StaatSb .-Pr .
3»/„Livorn.Pr ., ivt. v, v » v ,5°/, Rheinische Hypoth

"
bank -Pfandbriefe

4 ' /- °,«
6",g Pacific Central
6°/„ South Missouri

73 «,2
97

86 -/2
84>/.
«8 -,»

89

SO ' /,84-/»
82 ',«
88 ',2
72 ',«

62 ',«
66

7« ' ,2
«7 ff.

51
98 ',»
65 ' ,2
40 »/.

S« ' ,2
83

*8-,»

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose —
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. —
Badische4«,« dto. 121»,»

„ 35 -fl. -Loose . . 124,20
Braunschw . 20-Thlr .-Loose —
Großh . Hessische SO-fl. -Loose 557

„ „ 25-fl .- „ —
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26,20

Oestr .4«,. 2k>0flL >vse ».1854 H4 ' ^
. S«,„SOOfl .- . v.1860 119 ' ,2
. 100-fl. -Loose v . 1864 308

Ungar. Staatsloos - 100 il. 178
Raab -Grazerll//)Thlr.-Loore —
Schwedische 10 -Thlr .Lrwk« 47' ,«
Finnländer 10-TAr̂ Looj» —
Meininger 7-fl .-Loose 19 ' l,
S°/„ Oldenburger40-Thlr .-L. 110»,«

Wechselkurse, Gold und Silber .
8o »do«1« Pfd .St .3 ',, °,„ 206,20
Paris 1« « FrcS . 4°,„ 81,70
Wieu1v « fl.östr .W .4 ',2 °,„ 183,40
Disconto . . . i.S . Z '

,, »,„
Vreuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . 16 .57- 62

Holländ. I0 -fl. -St .
Ducatm . . .
SV Francs -St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

Mk.

Tendenz : fest .

16.86—90
9.5»—57

16.30- 34
»0.48 -^ «
16.77—W
4.17- 96

Berliner Börse . 22. März. Kredit 428.— , Staalsbahn 555 .— ,Lombarden 246 .—. Tendenz : ziemlich fest.
! Wiener Börse . 22. März . Kreditaktien 235.— , Lombarden—.— , Anglobank 137,50 , Unionbank — , Napoleonsd'or 8 .88 -i».

Tendenz : ziemlich Staatsbahn -Wochenplus .
Weitere Handelsnaevrichten in der Beilage Seite - i .

Veramwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.



Todesanzeige.
P . 857. Karlsruhe .

Allen Freunden und Be¬
kannten geben wir die
Trailerkunde von dem hellte

- Nachmittag 3 Uhr erfolgten
i Ableben unseres lieben un¬

vergeßlichen Vaters , Großvaters
p . p des I
Hrsßh . Heneralmajors u . Homma»-
hems des badischen Hendarmerie-

Korps
Heinrich Ludwig Delorme ,

And bitten um stille Theilnahme.
Die Beerdigung findet Dienstag

dm 23 . d . Mts . , Nachmittags 3
Uhr , statt.

Karlsruhe , den 21 . März 1875.
Im Namen der Familien-

Angehörigen :
Ludwig Delorme .
Ernst Blum ,

Hauptmann u . Compagnie -
Chef .

Todesanzeige
P .851 . St . Leon . Ver¬

wandten und Freunden die
Trauernachricht, daß
Herr Daniel Waag

Mangel. Pfarrer a. D . in Reilingen,
nach langjährigen Leiden heute ent¬
schlafen ist .

St . Leon , den 20. März 1875.
Hamm , Bezirksförster .

^ Todesanzeige.
P .864 . Lichfenthal .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß

^ unser lieber Bruder
Emil Steininan » ,

pens . Oberrevisor aus Karlsruhe,
heute Abend 7 Uhr nach kurzem
Krankenlager in Folge einer Lungen¬
entzündung sanft verschieden ist .

Lichtenthal , den 21 . März 1875.
Die trauernden

Schwestern.
Die Beerdigung findet am Dien¬

stag den 23 . d . M . , Abends 5 Uhr,
statt. _ _

Todesanzeige.
P .869 . Osterburke «.

Freunden und Bekannten ge¬
ben wir die traurige Nach¬
richt , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat, unfern lieben
Galten,Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater und Bruder

Damasius Frey ,
Hauptlehrer a. D . ,

m Alter von 61 Jahren heute
Morgen um 2 Uhr zu sich zu rufen.

Osterburken , 21 . März 187S.
Die tieftrauernden Hinter -

_ bliebenen.
Zur Beachtung.

P .852 . Der inistat herumziehende ehe-
malige Ästuar Leiblein von MoSbach
wird ansgefordert , seine Verbindlichkeiten
gegen hiesige Einwohner , die ihn in seinem
Verwahrlorten Zustande vollständig neu ge.
kleidet und ihm Kost gereicht haben , vachzu-
kommell . Die Herren Notare w»rne ich
vor diesem Menschen.

Frey .
_ Notar m Salzburg ._

P 760. 2. S t r a ß b » r g i . E.

O^ene Stelle .
In Lausanne (Schweiz) findet ein« jange

Tochter , die den Berns als Schneiderin ge-
lernt und sich in demselben auSjubilden
wünscht, eine Stelle unter annehmbaren
Bedingungen . Sie hätte beste Gelegenheit
die französische Sprache zu erlernen und
vollkommenes Familienleben ist ihr zage-
fichert . Weitere Auskunft erlheilt

C Biedermann,
Kronenburgerstraße Nr . SS in Straßburg ,

Elsaß.
P .831 . 2 . Sasels

Für Chirurgie -
Gehilfen .

Ein treuer , ordnnngS«
_

' liebender , im Rofiren
» nd Haarschneiden gewandter Gehilfe findet
gute Condition bei
L926tz D . Zipfel , Chirurg in Basel .

P .790 2. Für ein

Kurzeisenwaaren -
Derail-Gischäft

wirdein mit der Branche gründlich er -
sahrener und zuverlässiger
Mann , welcher in gleicher Eigenschaft
conditionil hat, zu engagiren gesucht .
Frco . Offerten sub 674k 7 . befördert
die Alluoncen - Expeditiou « -»» » « >»-

«ß- in
« As .

P .850. 1. Deutscher Reichs-Anzeiger
und

P .867. Baden .

Königlich preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin

Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der TageS-Presse als PublikationS -
Organ sür die B -Hörden teS Deutschen Reichs und des Königlich Preußischer« Staa -
teS zu dienen.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publicirt .

Der nichtamtliche Thril enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten chat -
sächlichen Begebenheiten in der Tagesrolitik , Re erste über die Verhandlungen deS
Deutschen Reichs und Preaßftcken Landtage- , Kunst- und wiffenschafiliche , G werbe ,
Handels - und statistische Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen CourSzettel
der Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen ' ufsätze über deutsche und preußische
Geschichte , Landes- und StaatSkunde rc.

Da » Cmtkal -H-odelsregister für das deutsche Reich , welche» in der Regel
täglich erscheint , enrgäst die auch im Deutschen Reichs - und Königlich
Preußischen StaatS - Anzeiger veröffentlichten Bekanntmachungen der Ein¬
tragungen rc . in den Handelsregistern deS Deutschen Reich- , einschließlich (vom
l . Mai er . ab) der Waarenzeichen auf Grund des Gesetze» über den Markenschutz
vom SO November 1874 , sowie die Konkurse betreffenden Pubtikat onen, und hat den
Zweck, dem Handels - und Gewerbestand sowie dem betheiligten Publikum Gelegenheit
zu bieten, sich über die Rechtsverhältnisse der verschiedenen Firoien leichter zu insor-
mircn , alS die» drrch Zusammensuchen der Bekanntmachungen - US einer großen Zahl
von Lokalblättern geschehen kann. Zweckmäßig geordnete periodische Ueberfichten über
den Inhalt , welche demnächst erscheinen werden , erhöhen den praktischen Nutze» de»
Lentral -HandelsregisterS. Da » Eentral ' HandelSregister kann zum Preise von 1 Mark
SO Pf . (15 Sgr ) vier-eljährlich durch die Post «nd durch den Buchhandel bezogen
werden.

Mit dem Deutschen Reichs- Anzeiger erscheint, in der Regel am 15. reden Mo -
uatS, das „ Post -Blatt " . Dasselbe bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse
für den Verkehr mit der Post. Die JusrrtionSgebührea für )en mit demselben ver-
bundenen Berkehr-Aozeiger betragen pro - gespaltene Petitzeile SO Pf . (S Sgr .) . Die
Auflage deS PostblatteS beträgt circa 11,000 Exemplare.

Der AbonnementSpreiS de » Deutschen Reichs- und Prenß . Staat - An¬
zeigers beträgt pro Quartal 4 M 50 Pi . (1 Thlr . 15 Sgr .) , der JnsertionS -
preis einer Druckzeile 30 Pf . (3 Sgr .) .

Alle Pü 'tanstalten nehmen Bestellungen an , sür Berlin auch die Expedition
8 .1V. , Wilhelmstraße Nr . 32 . . .

Di « Allgemeine Berloosuugs -Tabelle de» Deutschen Reichs- und Königlich
Preußischen StaatS - Anzeiger», welche in Folge amtlicher Beraniaffmig der Königlichen
Haupt Bank herauSgegebe « wird , » nd di« Ziehung »- und Restantenlisten sämuulicher
au der Berliner Börse gangbaren Staat » , Kommunal - , Eisenbahn - , Bank - und In -

dustrie-Papiere enthält , erschein « wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Bbonne-

mentSpreise von 1 M . 50 Ps . ( 15 Sgr .) .
Die „ Deulschcn Monatshefte " find die Fortsetzung der VterteliahrShefte deS

. Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen StaatS - Aozei -

g erS " . Sie erscheinen Ende jeden Monat » in Heften von ca. 5 Boge» gr. 8 . in
elegantester Ausstattung und mit zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen
Band . Der Preis deS Ban -eS beträgt 6 M (2 Thlr ) . Bestellungen nehmen alle
Postanstalten und Buchhandlungen de» In - und Auslandes entgegen.

iovs- k'rSpsl'sIe
Isott laues » llakrvu kovLkrt , kei¬
len rasea L oloker Lraukksitsa
äor eilm llil Lr---Oi -LLlLiiL

(kMsu « r . I.)

^ killen 8r . ui L tVsin)
^

i (kill . IU . L 6os»-8xiritus)
I v . Sekaedt. oä. Utas 1» S UL. 8 .
I Lelekrenä« ^ dksoaiuox ßratis
s Lauer, ää . btodrsa-apotv., NW « .

anci ä . Vepkt - Lxotkklcsn :
üacko» - kscksv : Lilkaru , 6rossk .

iisk - ^ xotilsks .
kaseov « llsr : ^ . ßtsinboker , Oross-

bvruoZI llok-Lpotbsiis
Oouslaur : öl . 7? » rrsnt , ^pottteksr.
itrarodsrx : 8 ebattitrei,8tern -

^pvtileüs , Lteiugassv 27. L.617 . 12.
llauptäexot : bei

^ Anzeige .
Mit einem größer«

Transport Englischer
und Mecklenburger

Reit - und Wagenpferde angekommenzeigt
hiermit ergebenst an.

Htidelberg, im März 1875.
I . Bodenhcimer,

Plöckstraße57 am Wrete Platz .

Liegenschafts -Verkauf
oder Tauschqesnch .
P .822. 1. An sehr lebhafter Land¬

straße eine » größeren ThaleS im bad .
Oberlande , Stunde von einer sehr
gewrrbreichen Stadt , ist eine gang¬
bare

Wirtschaft
mit Wohnhaus , Oekonowiegebäuden,
1 '/ , Morgen Garten und 2 '/r Mor¬
gen Wiesen zn vrrkaufeo oder gegen

^ eine gangbare Wmh chast in einem
L protestantischen Landüädich n oder
D Marktflecken zu vertausche«.
R Dar Anwesen befindet sich in Herr -

licher Gegend, ließe stch auch mit we¬
nigen Kosten in rin freundliche» Land¬
haus uwgestalten. Preis und Zähe
lung -bedingungen sehr günstig.

Nähere Auskunft ertheilt die Güter -
sgentnr von F . Adria « ,

Freiburg i . Br , am Münsterplatz.

4 - « gleich emeganz
persecte seine Kocht«.

Jährlicher Gehalt M . 300 — 350 . Ohne
gute Zeugnisse über Treue und LeiftungS-
sähigkeit Anmeldung nutzlos. Anfragen
unter 6d b'. bl . besorgt die Expedition die¬
ses Blattes . P .86S. 1 .

LtrafrechtSpfiege .
Laöaull« ond Fahuduogen

O . 240. Nr . 4924 '/, . Offen bürg .
Der Reservist Augustin Ober « von Zuns¬
weier wird zur Hauptverhandlung über die
Anklage Großh . Bezirksamt » vom 1. März
1875 , Nr . 3324 , womit auf Grand de»
A 360,3 R .St . G .B . wegen Auswanderung
ohne StratSerlaobniß , zn beweisen durch
Meldnog deSBezirkSseldwebelSund bürger -
weisteramtliche Berichte , Geldstrafe von
zwanzig Thalern gegen denselben beantragt
ist, auf

Montag den 5. April d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

hierher vorgeladen.
Bei Ausbleiben würde die Verhandlung

dennoch stattfinten und nach Ergebniß Ur-
iheil ergehen.

Bi » zur Tagfabrt kann stch der Beschul¬
digte der beantragten Strafe freiwillig un-
ter werfen.

Offenbnrg , den 16. März 1875.
Kroßh . bad . Amtsgericht.

JunghannS .
Nägele .

O .241 . Nr . 5756 . Offen barg . I .
U. S gegen den Reservisten Eduard Lipp S
von Schutterwald wegen unerlaubter AuS-
Wanderung wird die auf

i Montag den 2s . März ,
! Vormittags 9 Uhr ,

anberaumle Tagsahrt zur Hauptverhandlung
auf

Montag den 5 . April ,
Vormittag » 9 Uhr ,

verlegt.
i Offenburg , den 16 . März 1875.

Großh bad. Amtsgericht,
i JunghannS .
i Nägele .

Verwaltung ^ '
crche «.

Aushebung.
P .853 . Nr . 2320 . » ch e r n.

Da » Ersatzgeschäst pro 1875 btr .
Die alphabetischenLrsten deSAuShedungS-

bezirk » Acheru sür die Iah gänge 1875,
I 1874 n . 1873 , sowie die Restanten liste lie-

gen zur Einficht der Betheiligten wahrend
8 Tagen in der AwtSkanzlei dahier auf.

Achern, den 19 . März 1875 .
Großh bad. Bezirksamt .

O Beck .

P .786 . 2. Heidelberg .

^ehrlingsstelle.
Für einen braven , mit dm nöthigrn

Borkenntniffen versehenen jungen Manu
ist bis 15. April in meinem Colonial -
waare » - und Delicateffengeschäfteine Lehr¬
stelle zu besetzen .

Heidelberg, im März 1875.
Franz Popp am Markt.

P .744 . 4 . Baden - Baden .

Gunzenbach Nr . 3
wird eine RchzeiS zu kaufen gesucht.

Verm Bekanutmachnnge « .
P .861. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vorschrift deS interneu SütertarifeS

(Seite 8 unten ) , daß bet Verwendung von
Wagen mit größerer Tragfähigkeit als
10000 « . di« Fracht nach der Trag -
krast - Ziffer der verwendeten Wagen er-
hoben werde , wird anfgehoben.

Karlsruhe , den 20 . März 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .

Versteigern «
Mittwoch den 24 . l. M ., Bormittags 11 Uhr,

werden im hiesigen Rathhanse ans Antrag des gericht.
liche« Verwalters der L Meeton 'schen Verlassenschafts¬
masse in Paris die derselbe« gehörigen , ans je 1« « « Mark
lautenden zwanzig Stück Aktien des Internationale »
Club in Baden , auf welche je « « « Mark , im Ganze »
also I2VV« Mark bereits eingezahlt sind , einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und bei annehmbarem
Gebote sogleich zugeschlagen .

Baden , den 2L . März 187S .
Der Verwalter des Not -Distr . III.

S t o l l .
. . . P 870 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1. April d. I . wird auf den Badischen Eismbamen »ine weitere Art

so« Güterbeförderung — die Beförderung von Expreßgütern — ins Leben treten.
Seher die näheren Bestimmungen geben die dieffeiiigen Gepäckexpedilionen AuSkunst,
von welchen auch Exemplare de- bezüglichen Reglement« und Tarif » uaentgeldlich be.
zogen werden können.
' Karlsruhe , den 20 . März 1875.

Generaldirektion der Großh . Badischen Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Schnhn » scher .
P 886 . 1. Karlsruhe .

Verpachtung der Bahn¬
hofrestauration in Stich¬

lingen.
Der Betrieb der Bahnhof-Restanratian

in Stühlingen soll mit dem Tag der
Eröffnung der Bahn von Oberlauchnngen
nach Stühlingen in Pacht gegeben wer den

Pachtangebote auf die Uebernahme dieser
Restauration find mit Leumunds- und Ber -
mögenszeuqniffen belegt ,

bis 4 . April l. IS.
bei Großh . Bahi amte WaidShut , bei wel-
chem zugleich die Pachtbedingurgen einge -
sehe« werden können , in besonderemUm¬
schläge , verfiegelt und mit der Aufschrift
„ Pachlangedot sür die Bahnhof-Restaura¬
tion in Stühlingen " versehen , einzureichen.

Karl» , vhe, den 22. März 1875.
Generaldirektion

der Großh. Staat » Eisenbahnen.
Zimmer .

Schuhmacher .

P .841. 1. Nr . 124. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Au» der Löb Levi 'schen Stiftung in

Molbach ist au- den Jahren 1873 und 74
je eine Braut,zabe von Einhundertzwei
und siebeuzig Mark verfügbar gewor¬
den. Laut der Stiftung » Urkunde sollen in
erster Reihe Verwandte deS Stifters , sodann
Töchter von israelitischen Schristgeledrten,
endlich Verwaiste vorzugsweise berücksich¬
tigt werden.

Die hiernach anspruch- berechtigten Be -
weibarintien werdev ansgefordert , ihre Ge¬
suche unter Anschluß amtlicher Zeugnisse
über ihre etwaige Verwandtschaft mit dem
Stifter , über ihre Vermögen»- und Fawi -
lienverhältniffe, über ihr, » sittlichenLebens¬
wandel . sowie über ihr bereits eingegange-
ne» Eheverlöbniß binnen 6 Wochen
bei der Bezirks- Synagoge MoSbach einzu¬
reichen .

Karlsruhe , de» 12. März 1875.
Großh . Oberraih der Israeliten .

Der Ministerial Commiffär :
I o o ».

Millstätter .

P .818 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung und
Empfehlung.

Die Brauerei Rothhaus mit dem
Hose Tiirreudühl ist seit I . d. M<S.
wieder in de« Betrüb der Staate » überge-
gangen und der Leitung der Großh . Dsmä -
nenVerwaltung Bonntors unterstellt wor¬
den. Indem wrr di S bekannt geben , empfeh¬
len wir insbesondere die Brauerei geneigter
Berücksichtigungund ersticken Alle , welche
mit d. rselben und dem Hofe in Geschäfts¬
verbindung stehen oder treten wollen , sich
gefällig an die genannte Verwaltung zn
wenden.

Karlsruhe , den 15. März 1875.
Großh . Domäaevdirkkiioo.

v . Voeckb.
F Meerwarth .

Soolbad Dürrhcim.
Die Ausnahme armer Kranker
io da» Soolbad betr.

Auch diese» Jahr find wir wieder bereit,
hinsichtlich solcker armer Kranken , welche
ans Kosten von Gemeinde» . der Kreise oder
von WohlthäNgkeiiSanstaUenin da» hiesige
Soolbad geschickt werden wollen, alle Aus¬
kunft zu erlheilen . etwaige VerpslegnogS-
verträge mit den Wirthen abzuschlreßen und
die Verrechnung » neutgeldlich zu süh -
reu . Liu Soolbad für derartige arme
Kranke kostet ohne Rückficht ans den Sool -
gehalt 40 Pfennige .

Dürrheim , den 1 . März 1875.
Großh . Salineverwaltung .

Zahn . P .515 . 2.
P8I6 . 2. Nr . 892. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Arbkilen znr Herstellung der östlichen

Einfriedigung deS Grundstücke» am evang.
Schllllcjrerseminar hiersclbst sollen im Soa -
nnsfionSwege öffentlich vergeben wer»«« ,
wozu die einzelnen Arbeiten veranschlagt
find, wie folgt :

2. Steinhauerarbeit . . 1663 » 78 ,
3 Schlofferarbeit . . 2430 „ — ,
4. Anstreicherarbeit . . 142 „ 80 ,
5. Pstästererarbeir

Zusammen . 4720 M . 32 Pf .
ES werden demgemäß lusttrageude lieber-

nehmer hiermit veranlaßt , ihre Angebote, in
Prozenten auSgedrückt . dl» längstens zum
A4 . März l . I . , versiegelt und mit Auf¬
schrift versehen , a her einzureichen, woselbst
auch Plane , Kostenberechnung und Bedin-
gungen zur Einsicht offen liegen.

Karlsruhe , den 17. März 1875.
Großh . BezirkLbauikspectioo.

F . Serger .

P .860 . 1 . Nr . 752. SinSheim .

Cementröhrenliefe-
rung.

Wir bedürfen zu Dohlcnbauteu Cemenk -
rögren

von 15 CM . Lichtweite . 375lfd . M.
., 24 CM . . . . 8 lsd. M .
. 30 CM . „ . . S5,5lsd . M .
„ 45EM . . . . . 5 lfd. M .

Verzeichnisse über die Eintheilung der
Röhrenlängen , sowie U , bernahmSbedingun-
gen liegen zur Einsicht bi»

Samstag dm 27. d . M. ,
Vormittags10 Uhr,

auf , bis zu welcher Stunde etwaige Offer¬
ten eingereicht sein müssen.' SinSheim , den 19 . März 1875.
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Inspektion .

Fieser .

P .816. Karlsruhe .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver-

fügung werden die dem Bäcker Heinrich
Kiefer dahier gehörigen Ltegenschafteo ,
und zwar :

M . Ps.
DaS in der Waldstraße da¬

hier unter Nr . 25 , einerseits
neben Wurstler Wilhelm Elx¬
leben , anderseits neben Schuh¬
macher Friedrich Hauder gele¬
gene, zweistöckige Wohnhaus
M' t aller liegenschasilichen Zu -
gehörde , einschließt . deS Grund
u . Boden- , taxirt zu 14,500 fi. 24,857 . 14
am

Dienstag den 13 . April 1875,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in dem hiesigen Ralhhanse (LounmsfionS-
ziwmer des Stadtraths ) öffentlich verstei¬
gert , wobei ter endgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn da» höchste Gebot den SchätznugS-
prei» erreicht.

Die VerfteigerungSbedingungen können
inzwischen in dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten (Herrenstraße 38 parterre )
einzesehcn werden.

Karlsruhe , den 12. März 1875 .
Der VollstreckungSbeamle:

Großh . Notar
_ Stritt ._ _

P .856. Thengen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Friedrich Küderle von Thengen

Freitag den 16 . April d.
Mittag - 4 Uhr ,

im Gemeindehausein Uttenhosen
1. Anschlag

1 Bktl . 40 Rth . Wiesen in de«
untern Wiesen . 102 fl.

2.
1 Brtk. 5l Rth . dt« , in Mosen . 120 fl.

öffentlich »ersteigert und zugeschlagen , wenn
der SchätznngSpreiS oder « ehr gebateu
wird.

Nachricht erhält der Schuldner Friedrich
Küderle , dessen AnsenthaltSort hier uu-
beianut ist , mir der Aufforderung , sofort
einen uu hiesigen SerichtSbezirk wohnenden
Beoollmächiigten zu bestellen , dem die wei-
teren Zustellungen behändigt werden kön¬
nen , andernfalls solche an der GerichtStasel
angeschlagen würden mit der gleichen Wir¬
kung , al» well» die Zustellung an den
Schuldner bewirkt wäre.

Thengen, den 16. März 1875.
Der VollftceckuagSbeamte:

Schmidt .

Druck und Verlag der S . Branu ' schen Hofbnchdrncker ei . (Mit einer Beilage.)
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